
Konzept
Das folgende Konzept richtet sich an die Studen-
ten und Mitarbeiter der Hochschule Luzern Tech-
nik und Architektur, welche die Laborgasse als 
Verbindung zwischen den verschiedenen Trakten 
nutzen. In den späten Abendstunden ist die Gas-
se nur spärlich und ohne einheitliche Beleuchtung 
ausgestattet. Dem soll nun mit einem neuen Licht-
leitsystem entgegengewirkt werden. Mit vielen 
Lampen, die entlang der Gasse befestigt werden 
und entfernt an den Sternenhimmel erinnern sol-
len, entsteht eine durchgängige Grundbeleuch-
tung. Um den Weg zu den einzelnen Trakten bes-
ser zu finden, soll das Ganze mit einem Leitsystem 
erweitert werden, welches den Weg zu dem, an 
einem Steuerpult gewählten Trakt, besser aus-
leuchtet. Den Strom, den die Leuchten für die 
Beleuchtung brauchen, soll mittels Solarzellen auf 
den jeweiligen Lampen kompensiert werden. Das 
Lichtleitsystem bildet ein in sich geschlossener 
Kreislauf, um die Nutzung der Gasse bei Nacht 
attraktiver zu gestalten.

Leitfragen
Wie kann der Raum aufgewertet werden am Tag 
sowie in der Nacht?
Welche Leuchten eignen sich am besten?
Wie kann eine nachhaltige Stromzufuhr gewähr-
leistet werden?

Umsetzung
Die Arbeit wird voraussichtlich rein planerisch um-
gesetzt.
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